
Das Mobilitätsverhalten der Hamburger-
*innen ist im Umbruch. Unterschiedliche 
Bedürfnisse bergen Herausforderungen für 
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. Im 
Mobilitätslabor Hamburg können junge 
Hamburger*innen die Weiterentwicklung der 
Mobilitätskultur für ihre Stadt schrankenlos 
vordenken. 

Im Rahmen von innovativen Formaten wie 
Design Thinking Laboren, Sommer Schools 
und in Zusammenarbeit mit städtischen 
Akteur*innen sollen Räume für gesellschaft-
liche Diskurse entstehen, wie nachhaltige 
Mobilitätsmuster in Hamburg zukünftig 
aussehen können. Weiterhin unterstützt das 
Mobilitätslabor die aktive Beteiligung sowie 
den Lernprozess von jungen Menschen mit 
Blick auf die Kernthemen integrierter 

MOBILITÄTSLABOR
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Das Mobilitätslabor ist eines der konkreten 
Projekte zur Umsetzung der Nachhaltig-
keitsziele (Social Development Goals) der 
Vereinten Nationen in Hamburg und wird von 
der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft (BUKEA) unterstützt. 
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Projektbeispiel Rundesamt für lebenswerte Fahrradstädte (RalF). Der Auftrag ist es, einen 
funktionalen Prototyp einer mobilen Fahrrad-Parkmöglichkeit zu planen, zu bauen und 
schlussendlich auf den Straßen auszurollen.

Stadtentwicklung und fördert Verständnis 
und Akzeptanz für urbane Transformations-
prozesse. 

Mit dem experimentellen Ansatz sollen 
innovative Lösungskonzepte und Ideen für 
aktuelle und zukünftige Herausforderungen 
innerstädtischer Mobilität entwickelt werden, 
die auch Politik und Verwaltung für die künf-
tige Verkehrsentwicklungsplanung aufgreifen 
können.

Aus den Ergebnissen vom Mobilitätslabor 
wird ab Januar 2023 das Lernangebot 
“Mobilität findet Stadt” in Kooperation mit 
Hamburg Open Online University (HOOU) 
online verfügbar sein. 
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#Stadtgestalt im Klimawandel


